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Dienstag, Icden Treitag eine belletristische Deilage: „Wõchentlicht Unlerhaltungen““ — den 19. Januar 1886.
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Lation diefe— j Fre.s; n

„Es soll sogar der Braunte wein R — s er
— Gnisch gedildele Diljepersonal (Agenten, Makler, Reisende Aberschutz von 200 000 Fr. 3773810 Fr) vorhanden ist.

zum Monopol geeignet sein!““ So schließt das r n —2

hekannte norddeutsche in welchem aufge v v— en m Anehn s dendie Der ueber schuß der Vemiedtemmnahmen uber die We·
ahlt wird, zu was der Branntwein gut ist, allerdings —* “— cruen 85 b c 8 rledtautgaben im Jaht 1888 belauit sich auf b,870.3128
igenrlich nicht, aber zeitgemäß ist entschleden augenblicklich Zaft der wan —r Fi — J aß It. 419,8606 gr. mehr ale im Jahr 1884. Im Per.
Nese Variante. Odb sie hutrifft, wird die Zukunft zeigen. er 8 er 1 9 328* n r w hrend donennerlehr wurden 290, 460 Fr., im Gulterverlehr 178,169
d Dernau der don Vreuten dei dem undedtaih ein· Inck x —* sun au de Fr. mehr eingenommen, als un Vorsahr, dagegen fur den
sebragien Gesedeteniwurss betr. daß Branntweinmono tnng * ere due v helrieb 46,027 FIr. mehr ausgegeben. — 

ehen re — Branntweins bleibt der privaten oher daß die unter Zisffer 3 bis 85 bezeichneten Personen Luzern. Die vom liberalen tentralkomite auf ledten
Ben enteehen, ecuen ader der in diesem 8 e e e Jahren, vom r b den — einberusene Ver sam m
e e ane De Behug sammtlichen in- J a ge Fone s gerechnet, ung eraler Vertrauenzmänner war von 70
 e e iedeine n an gersettern, der mau en F — X dn eßlich oder überwiegend dis 80 Burgern besucht, welche den dreistündligen Ver
 nn e e er det van dern Ausiande, wnnt — oege haben. ( 61.) — handlungen von Anfang bis zu Ende mitt der —
 ee den eeereins and bessen weltere Ver ar e Soene minungen det Vranntwein-Aufmerksamkeit folgien. Nachdem ot. Nationalraih Wuest,
enee rhosen Gelnanten, sovie der weitere ane 5 —  VWe zum Gesehentwurf sollen Prosident des genannten Komites, dieVerhandlungen durqh
ee Bistiein alder Uri siehen miu den in diesem 8 allgeme we en Fr ee der Reichs tZekanntgabe des Zwedes derselben eroffnet hatte, referitte
eeeeeehne aeseisehuch dem Keich jnnt — I r n und das dießfällige Bedürfniß dr.RedaltorSiuder ber die im Schooße der luzernischen
— ur da u wye r s und die Vemeinden dar. antonalen Behörden (Großer Raih und Regierungerath)
nnmenopol.) Die verwalumdes — F er Moltibirung der Einzelbestimmungen ist unert den sirben leyten Jahren gefallenen Anträge betr.

— —————— ——88 s Ww Berechnung für die Annahme des Ertrags, Berbesserung der dlonomischen Zage des Bauernstandet
esen verstant von Keiser im Einvernehmen 1 — — und die Betheillgung de suddeutschen durch Erleichterung des Oypothekarkredlis und der Amor
eenanee miede dur den üdsed im Grohen d T — F 35 — Vorsit bei den Berathungen satlon der Gulten, sowie durch Hetabsetzung des Zins
dne en van iencpeiamt Ahenten, juc den Absad innn — dis etb ezra wirdwohl Finanzmin sier — seinen Bericht mit der Mo
Aen don den Landerteglerunen Verschleider angesieui. 3 so vm a Verständigungen mit Bayern, tion des Hrn. Grobratp Pjenniget betr. Errichtung einer
die enien und Verschieher verden von den Oehenen — dwe abden und Sachsen auf Grund des seriig Dypothekarkasse ¶Sommersession 1879 und endigte den
— geu n e niwurfes siatigefunden, so durfte die Berathung seiben mit der Mollon Hochstraßer belr. Reduktion deb

etee suet und konnouet. Nseu otlage im Vundeirathe kaum sehr lange Zeit in Bultninssußes (Fruhlingssession 1886).

nd5) wpr wenen — auch Ueberhastung schon aus Dierauf begann die Diskussion uber die Tageofrage, an
Din Besitzern der kleinen Brennereien kann von der 96 u gg osen erscheint, daß mannigfache Zh.. weläher sich die Os. Letzrer Brunner in Emmen, Großrath

Steuerbehorde die Erlaudniß ertheilt werden, den gewon· 7 ee telner Besimmoangen, wobei hiet in erstet Pfenniger in Dagmerselen, Gemelndeammann Frey in
nenen Branntwein ganz oder theilweise zum eigenen Haus g — pege —E Dr. Joh.
bedarf gegen Erlegung eines dom Bundesrath zu bestim a 5— w onmie. n Betrachi fällt,zuerwariensind. Winkler und Dr. Welbel in Luzern, Gemeludeammann
nenden.den Verkaujepreisen der Monopolverwallung geren — a das Brannimein monopot wat Jaau in PWainLandmih itzmann im „Spit n

zegenuber ermaßigten Preises zu behallen. Eine Ueber· —5 ehe * ann 8 — ——
assung dieses Branntweins an audere Personen ist ver vy prre eh ae b nod Dpben die Wirih — —— Vraden Sigrist: Schmid
doien. ( 21) ade nicht immer wirthichastlicher. sondern auch n Wieghen und Gerichisprasident Dr. Heller in Lujzern

Der VdenVtennereibesihern füet den abgelieserlen olitischer Art sind. Sehr beachtenbwerth ist, was die zethelligien. Die meisten Volen sprahen sich über die An
Btanulwein zu zahlende Preis wird durch einen ieweiliq Dauonaiteiunge , welche dem Entwurfni cht adjolut feindräge beiteffend Gleichstelung der alien Guuuen mit den
don dan Bunderraih festgusedenden Tarif beimmt. Für ich enigetensteht. sagt— ucn und betreffend die Reduktion des Zindfußes aus;
i Gehaltung dieses Terise son bie auf Weiteres die Den schwerwlegenden Bedenten die der Monopolplan daneben kamen zur Sprache: das Prioile gium der sogen.
een de u heinanthet hüreun dertutt hohen, meint dar Verliner Viait,„die Vor Ftrioritäts. (gehni.) Gürten, die Tiennung des Lantursen
 eeeenee en gun dee uer Vermtnpennngder Schnapetnepen, einer waht· In Liegenden von demsenigen im Fobrenden das Wuts.
ter reinen Allohols, bei anderen Branntweinarten aber deinlich groben Einnahme-Erho bung und der Moglichteit system oder Schlusselscicen (d d. die Anheimich lagung
in auf der Grundlage des jewelligen Tarifsates für Kar —8 Gemeinden sich ein sorche durch Zuschläge zu iner Liegenschaft seitens des Besigers desselben an den
offeldranntwein angemessen berechneier Preis zu bestimmen a segenuber. Alle drei Vortheile sind ohne das edten Guliglaubiger), der von der Kantonal·Spar·und

ist. Der Bundebraih ii ermächligt, bei Kartoffelbrannt- oge Wphene pe Aee aber ohne die Gefahten Feihtosse und der Eindinserkasse zu Handen der Staau—
— ———— che wit diesem nach dem vorliegenden softt demachte Gewinn, auf weichen im Juterese der guu

iter Vouigraum bemaischenden Brennerti abdgeliefert wird, Are —5 r Ind dn Verminderung des chuldner dieser Institute verzichtet werden sollite u. A.m.
tinen Zuschlag dis zu 2 Mark für den Hetloliter reinen —* 8 den e el m anpen —
Altohos zu gewabren. Fut Vranntwein, weicher sich in· herw. der asiacien in durd e es Reiches lutlonen lazen verschledene Vorschläge vor. Die erste
— en en e, de en zu er · Resotutidn wurde einstimmig gefaßt; sie lautet: „Die
iigen Giil aden zutDerstellung alkoholischer Geiränke nicht 43* jen dem dosen n —— — Whee ww zeutige Versammlung liberaler dhertrauensmanner soricht
iguen nd in dem Tarif verminderte Preise anzuseten. vor ner Liwaigen verinderum wg en Kopf— en Wunsch aus, die liberale Fraktion des Großen Rathes

Sollte Vrannlwein unter Verwendung derholener Sioffe * Millidnen tindtingen kann we noch dunderie nöge sur Gleichstellung der alten (d. h. vor 1861 er
pergestelt oder von soicher Besdaffenhein sein, daß er le dae Monopol sie n ontrolmahßzregeln. dirten) mit den neuen Gulten betreffend Kandbarteit

vdroussichtlich auch durch sflalisendende Reinigung nicht icht und IJe —86 en — — unt Abiczahlung derselben einsichen. Unter den alten
gebranchssahig demactt werden iann, so ist et ohne Ge ——8 9— p enind n v der F Dalten soulen auch die sogenannten Prioritätsgülten der

— Ersabes unler amulicher Aufficht zu der n der zune zu erheben, e er en landen sin.“ Ue R6 21. p Für die zweite esolutlon lagen verschiedene

Gastwhrihen, Restaurateuren, Inhabern dvon Caijes shrith g m. — etzurarn haben, in Inlthe vor: Adopuon der Mollon Hochsraßer, Trennung
and Konditorelen, Vorständen von Kañuos, Rounions —99 bx iungen eeh r em e an Fen Konturses im Liegenden und dahrenden, Reortani

and deraleicen kann nach den von der Landespolizeibehörde e d * — * —9— iehende F nen der Spar·undLehtoffe und der Einzinserkasse im oben
m Einvernehmen mit der Monopolverwallung zu treffen · —* * en cjei J sachuichen und m qi rwähnten Sinne u. degl. Doch blieben in der Abstimmung
den Bestimmungen die Erlaubniß niumi Ausschank von aAqgr 9 8* sichten zu gen bat, is zur Zeit noch alle diese Spezialanträge in Minderhelt und wurde schließ

Branniwein ohne Beschräntung auf die von den Ver gi ich einfiimmig folgende allgemein grhaliene Resolutlon
chleihern innezuhaltenden Preise ertheilt werden. Die ndenommen: , Die Versammiung spriht den Wunsch aue,

jelben dürfen ihren Bedarf nur vonden von der Monopol Eidgenossenschaft die liberale Fraktion des Großen Rathes möge mit den

rne i und Verschieiuern beziehen. J ihr getignet scheinenden Muteln dahm wirlen, daß eine
w Babnaden tam Sie Dionavonoen wattuua Eidg Sangersest. In det langst in Zarich fiatugesune hiedution did Guininziußes herbeiejührt werde.

uusleuten die Erlaubniß zum slaschenweisen Vertauf von enen Sihung derMusikkommisñion des eidgen. Sanger Fur die nächste Woche über die Nevision des Hypo
Trintbrauntwein in underlebler Ocginaiderpakung der errius ist u. a. auch det am eidg. Sangetsest in St. Gallen hekaraesebcs im Großen Rathe stausindende Berathung

Monopolverwaltung ertheilen. (ä 28. sur Anwendung kommende Beurtheilungtinodus der wiett. hat die Versammlung im Emmenbaum“ nudliche Fingere
1. Die mit der Reinigung von Vranniwein und Her ingenden Vereine berathen worben. Dle Kommission hat eige und gut verwendbarrs Material ergeben.

dellung alkoholisdder Getrante aus Vranmmwein beswäs id dahin geehulgt, daßz das bereits am eidg. Fest in Zürich ud den Verhandlungen des Regierungtrathes von

iden Gewerbiteibenden, weiche ihte gewerbuüchen Anstaiten angemendete Klassensysem brigehalten werden sole un Dobwailden wird berichtet: Das Drgaullatlondtomite

De die Monopolverwaltung ertausen, die der Abänderung jedoch, daß die großen Klassen wieder ür die Säkularfeker der Sempacher Schlacht
ann nhändler einschlieblich der Schentwitthe, 3. dar n mehrere kleinere Gruppen zersallen. jn Luzern drückte den Wunsch aus daß Obwalden 26

ur ie unter differ 1 bezeichnelen Arten der Verarbeitung — Golthardbahn. Dit Betriebscinnahmen in Monat rostumirte „alle Krieger“ num Volksschauspiel stellen möge.

b Vraimumdeit echnüjch andgebudele dufopersonal (Ggadrier Dedem der ledien Jabres stellen sich auf 200, oo0gFr. Mu Huckücht darauf, dad eine grohje vaterläudische Feler
nn Inspikioren, Aufseder u. s w.), N) die sur die— Dezember 18843 202,274 Fr.) vom Personen und vegen des vierhunderijabtigen Todedtages des sel. Landtb·

jelben Zwecke ichnisch gebildeten Arbeller, welche bel Publle, 190,000 Fr. (662,799 Fr.) vom Guterverkehr, zujammen datters in Sachseln bevorsieht, und in Anlehnung an


